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MARIE-CURIE-SCHULE 
BBZ Völklingen 

Datenblatt zur Anmeldung 
- Berufliche Schulen - 

 

 

Nachname: Vorname: 
Geschlecht:   männlich     weiblich    divers  Geburtsdatum: 

Geburtsland: Geburtsort: 

Staatsangehörigkeit: 

Straße: Postleitzahl/Ort: 

Telefon/Mobil: E-Mail: 

Konfession:      ohne        evangelisch      islamisch       jüdisch            katholisch         sonstige Religionsgemeinschaft  

 

Anmeldung für folgende Schulform: 

Werkstattschule  

Ausbildungsvorbereitung  

Ausbildungsvorbereitung mit Sprachförderbedarf  

Berufsfachschule Fachstufe I Technik         Wirtschaft und Verwaltung                                    

Berufsfachschule Fachstufe II Technik          Wirtschaft und Verwaltung                                    

Höhere Berufsfachschule für Automatisierungstechnik       

Fachoberschule Wirtschaft und Verwaltung Klassenstufe 11  Klassenstufe 12  

Fachoberschule Natur- und Umwelt Klassenstufe 11  Klassenstufe 12  

Fachoberschule Technische Informatik Klassenstufe 11  Klassenstufe 12  

Fachoberschule Technik Klassenstufe 11  Klassenstufe 12  

Berufsschule 
Ausbildungsberuf: 

Ausbildungsbetrieb: 

Name Zusatz: 

Straße: Postleitzahl/Ort: 

Telefon: Telefax: 

E-Mail: 

Ausbilder: 

Ausbildungsdauer: von                        bis                                 2 Jahre     2,5 Jahre     3 Jahre    3,5 Jahre  

Kammer:                                                                                                                                IHK        HWK            ZÄK  

 

Name der letzten Schule: 

 

Seit wann in Deutschland: 

 

Erstaufnahme in das deutsche Schulsystem: 

 

Muttersprache: 

 

Bestehender sonderpädagogischer Förderungsbedarf?                      ja                                  nein  

 

Behinderung: ja                  nein           Grad der Behinderung: 
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MARIE-CURIE-SCHULE 
BBZ Völklingen 

Datenblatt zur Anmeldung 
- Berufliche Schulen - 

 

Höchster Abschluss im allgemeinbildenden Schulsystem (ABS) 

Abschluss Bildungsgang 

Hauptschulabschluss                         Hauptschule                      Gymnasium                   

Förderschulabschluss                         Realschule                            Gesamtschule               

Mittlerer Bildungsabschluss              Erweiterte Realschule        Freie Waldorfschule  

Fachhochschulreife                            Sekundarschule                   Förderschule                 

Allgemeine Hochschulreife                  Gemeinschaftsschule          

ohne Abschluss                                    Sonstiger Bildungsgang: 

sonstiger Abschluss   

 

Höchster Abschluss im berufsbildenden System (BBS): 
                                                             mit Abschluss   ohne Abschluss                                                                                      mit Abschluss              ohne Abschluss 

Berufsschule                           Höhere Handelsschule   

Berufsgrundbildungsjahr  (BGJ)   Ausbildungsvorbereitung   

Berufsgrundschuljahr (BGS)         Berufsfachschule I  (*1)   

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)     Berufsfachschule II (*2)   

Berufliches Gymnasium      Sonstiges   

Fachoberschule      

 

Fremdsprachen: 
1. Fremdsprache: 2. Fremdsprache: 3. Fremdsprache: 

von Klasse bis Klasse von Klasse bis Klasse von Klasse bis Klasse 

 

Im Notfall zu benachrichtigen: 

Sorgeberechtigte(r)                            Ansprechpartner(in)                   

Herr                                                       Frau                                                 Sonstiges                                       

Name: Vorname: 

Straße: Postleitzahl/Ort: 

Telefon/Mobil: E-Mail: 

 

Sorgeberechtigte(r)                            Ansprechpartner(in)                   

Herr                                                       Frau                                                 Sonstiges                                       

Name: Vorname: 

Straße: Postleitzahl/Ort: 

Telefon/Mobil: E-Mail: 

 

Unterschrift Schüler(in): Unterschrift Sorgeberechtige(r):      

  

 

vom Klassenlehrer auszufüllen: 

Klasse: Eintrittsdatum: 
 

 

(*1) entspricht Klassenstufe 10 der zweijährigen Berufsfachschule (Gewerbeschule, Handelsschule oder Sozialpflegeschule) 

(*2) entspricht Klassenstufe 11 der zweijährigen Berufsfachschule (Gewerbeschule, Handelsschule oder Sozialpflegeschule) 
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A N M E L D U N G zur Aufnahme in die FACHOBERSCHULE 

 
_______________________________________________________________ 
Name      Vorname 
 
_______________________________________________________________ 
geboren am     in 
 
Nachstehend aufgeführte Unterlagen sind beigefügt /werden nachgereicht: 

Klasse 11 

 Datenblatt zur Anmeldung - Vollzeitschulen 

 Nachweis eines mittleren Bildungsabschlusses 
 (kann nachgereicht werden bis Beginn der Sommerferien) 

 Verbindliche Zusage einer Praktikantenstelle 
 (kann nachgereicht werden bis Beginn der Sommerferien) 

 Lebenslauf mit aktuellem Lichtbild 

Klasse 12 

 Datenblatt zur Anmeldung - Vollzeitschulen 

 Nachweis eines mittleren Bildungsabschlusses 

 Abschlusszeugnis der Berufsschule 

 Facharbeiter-/Gesellenbrief 
 -oder- 

 Nachweis über den Abschluss einer einschlägigen Berufsausbildung 
 -oder- 

 Nachweis über ein einschlägiges Berufspraktikum von mindestens zwei Jahren Dauer 
 -oder- 

 Nachweis über eine einschlägige Berufserfahrung 
 -oder- 

 ein sonstiger Nachweis nach § 5 Schulordnung FOS vom 25.09.1997 

 Lebenslauf mit aktuellem Lichtbild 
 
Hinweise für die Aufnahme in die Klassen 11 und 12 
 
Der Antrag muss bis zum letzten Schultag der ersten Schulwoche nach den Osterferien eingereicht werden. 
 
Übersteigt die Zahl der Bewerber die Zahl der Schulplätze, so kann ein Vergabeverfahren notwendig werden. 
Hierbei können dann verspätet eingereichte Aufnahmeanträge in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden. 
Liegen zum Zeitpunkt der Antragstellung die entsprechenden Nachweise noch nicht vor, so kann nur ein 
vorläufiger Aufnahmebescheid erteilt werden, dessen Geltung erlischt, wenn die endgültigen Aufnahme-
voraussetzungen nicht rechtzeitig nachgewiesen werden. 
 
 
____________________________  _____________________________________ 
Ort/Datum     Unterschrift Bewerber/in 
 
 
      _____________________________________ 
      Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
 
Abschlusszeugnisse sind beglaubigt oder im Original mit Kopien vorzulegen. 
Bei allen übrigen Nachweisen genügt eine Kopie. 
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MARIE-CURIE-
SCHULE 

BBZ 
Völklingen 

Praktikumsplan Fachoberschule 

Technische Informatik 
 

 

Die Gesamtdauer des Fachpraktikums beträgt 1 Jahr (52 Wochen inklusive  
6 Wochen Urlaub). Es wird an 2 1/2 Tagen (2 bzw. 3 Tage wöchentlich im Wechsel) 
während der Schulwochen und während der Ferien an allen Arbeitstagen der Woche, 
jeweils ganztägig durchgeführt.  
Das Praktikum gliedert sich in ein 16-wöchiges Grundpraktikum und ein 30-wöchiges 
Wahlpraktikum. 
 
 

Grundpraktikum 16 Wochen 
Dauer in 
Wochen 

Kernbereich 1 
Bearbeitung von Werkstoffen 

(spanende/spanlose Bearbeitungsverfahren) 
4 

Kernbereich 2 
Elektrotechnik/Elektronik 

(Installation, Wartung, Reparatur) 
4 

Kernbereich 3 
Anwendungsgebiete Wirtschaft 

(Dienstleistung, Verwaltung, Organisation) 
8 

 
 
 
 

Wahlweise abzuleistende Praktika 30 Wochen * 
Dauer in 
Wochen 

Ergänzungsbereich 1 

Wirtschaft 

Personalwesen, Rechnungs- und Finanzwesen, 

Revision/EDV, Vertrieb, Beschaffungswesen, 
Marketing 

10 

Ergänzungsbereich 2 

Technik 

Arbeitsvorbereitung, Konstruktion, 

Projekt/Qualitätsmanagement, CAD, CAE, CAQ, 

Verfahrenstechnik, Automatisierungstechnik, Mess- 
und Regelungstechnik, Lager- und Transporttechnik, 
Netzwerktechnik, Computertechnik 

20 

 
 
 

* Aus dem Bereich der wahlweise abzuleistenden Praktika sind weitere Teilpraktika so  

auszuwählen, dass sich bei der Addition mit den Grundpraktika eine  Summe von  
46 Wochen ergibt. 
Aus dem Ergänzungsbereich Wirtschaft ist dabei mindestens ein Bereich und aus dem 
Ergänzungsbereich Technik sind mindestens zwei Bereiche auszuwählen. 
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Praktikantenvertrag 
(Muster für den Fachbereich Technische Informatik) 
 
Zwischen (Ausbildungsbetrieb) 
 
 
und Herrn/Frau (Name, Vorname) 
 
 
geboren am                                    in 
 
und dem mitunterzeichnenden gesetzlichen Vertreter wird nachstehender 
Ausbildungsvertrag zur betriebspraktischen Ausbildung im Rahmen des Besuches der 
Fachoberschule am BBZ Völklingen im Fachbereich Ingenieurwesen Fachrichtung 
Technische Informatik geschlossen. 
 
 
§ 1 Dauer der Ausbildung * 
 
Das Praktikum beginnt am _____________ und endet am _____________. 

Die Ausbildungszeit beträgt ______ Wochen und umfasst nach dem gültigen 

Praktikumsplan den Kernbereich/die Kernbereiche (1)  (2)  (3)*  im Umfang von 

insgesamt ______ Wochen und den Ergänzungsbereich/die Ergänzungsbereich  (1)  

(2)*  im zeitlichen Umfang von ________ Wochen. 

 
Als Probezeit gelten die ersten ________ Wochen, in der beide Teile jederzeit vom 
Vertrag zurücktreten können. 
 
(* Nichtzutreffendes bitte streichen) 

 
 
§ 2 Pflichten des Ausbildungsbetriebes 
 
Der Praktikumsbetrieb ist verpflichtet, den Praktikanten/die Praktikantin bei der 
betrieblichen Unfallversicherung nach den Bestimmungen des SGB VII anzumelden. 

Der Ausbildungsbetrieb übernimmt es: 
• den Praktikanten den Vorgaben des Praktikumsplanes entsprechend auszu-

bilden, 
• die Führung des Berichtsheftes zu überwachen, 
• eine etwaige vorzeitige Auslösung des Praktikantenvertrages dem BBZ 

Völklingen anzuzeigen. 
 

 
§ 3 Pflichten des auszubildenden Fachoberschülers 
 
Der Auszubildende verpflichtet sich: 
• alle ihm gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten wahrzunehmen, 
• die Betriebsordnung, die Werkstattordnung und die Unfallverhütungsvorschriften, 

zu beachten sowie Geräte, Werkzeuge und Werkstoffe sorgsam zu behandeln, 
• das Berichtsheft sorgfältig zu führen und regelmäßig vorzulegen, 
• das Halbjahreszeugnis der Klassenstufe 11 im Ausbildungsbetrieb vorzulegen. 



• über betriebsinterne Angelegenheiten Stillschweigen zu bewahren, 
• bei Nichterscheinen dem Betrieb den Grund hierfür unverzüglich mitzuteilen, bei 

Erkrankung nach dem 3. Tage eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen. 
 

 
§ 4 Pflichten des gesetzlichen Vertreters 
 
Der mitunterzeichnende gesetzliche Vertreter/Erziehungsberechtigte hat den 
Auszubildenden zur Erfüllung der ihm aus dem Ausbildungsvertrag erwachsenden 
Verpflichtungen anzuhalten. 
 
 
§ 5 Auflösung des Vertrages 
 
Der Ausbildungsvertrag kann nach Ablauf der Probezeit nur aufgelöst werden, wenn 
ein wichtiger Grund vorliegt. Ein Grund ist als wichtig anzusehen, wenn demjenigen, 
der sich darauf beruft, die Fortsetzung des Ausbildungsverhältnisses nicht zugemutet 
werden kann. Vor der Auflösung soll die Schule gehört werden. 
Die Auflösung erfolgt durch schriftliche Erklärung. 
 
 
§ 5 Zeugnis 
 
Nach Ablauf der Ausbildungszeit stellt der Ausbildungsbetrieb ein Zeugnis aus. 
 
 
§ 7 Regelung von Streitigkeiten 
 
Bei allen aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten ist vor Inanspruchnahme 
der Gerichte eine gütliche Einigung unter Mitwirkung der Schule zu versuchen. 
 
 
§ 8  Sonstige Vereinbarungen 
 
 
 
 
___________________, _______ 
(Ort)                               (Datum) 
 
Der Ausbildungsbetrieb:   _____________________________ 
       (Unterschrift) 
 
 
            (Firmenstempel) 

 
 
Der/Die Auszubildende:   _____________________________ 
 
 
Der gesetzliche Vertreter:   _____________________________ 



 

Praktikantenzeugnis 

für Fachoberschüler/innen im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung oder 
Fachbereich Ingenieurwesen 

 
Herr/Frau  
 
geboren am  
 
hat vom bis  
 
ein betriebliches Praktikum im Rahmen des Besuchs der Klassenstufe 11 der Fach-
oberschule abgeleistet. 
 
Dieses Praktikantenzeugnis ist Bestandteil der Versetzungsentscheidung in die Klas-
senstufe 12. 
 
Im Rahmen dieses Praktikums wurden die folgenden wichtigen betrieblichen Berei-
che durchlaufen: 
 
Bereich (soweit möglich) Wochen Fehlzeiten  

1.  Fehltage insgesamt  

2.  davon erkrankt  

3.  Urlaub  

4.  sonstige Abwesenheit  
 
Das Berichtsheft wurde ordnungsgemäß geführt. 
 
Beurteilung: Teamfähigkeit:  

 Pünktlichkeit:  

 Fleiß:  

 Betriebliches Verständnis:  
 
Die fachpraktische Ausbildung verlief insgesamt erfolgreich / nicht erfolgreich 
 (nichtzutreffendes bitte streichen) 

 
  
(Ort) (Datum) 

 
  
(Unterschrift) 

Firmenstempel: Betreuende Schule: 

 BBZ Völklingen 
Am Bachberg 1 
66333 Völklingen 

Telefon 0 68 98 – 91 28 - 0 
Fax 0 68 98 – 29 58 34 
Homepage: http://www.bbz-voelklingen.de 
E-Mail: post@bbz-voelklingen.de 


